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Deutſchland. 

Berlin, 16. Januar. Aus Weſtphalen find den biefigen 
Hülfscomuss 400 Waggons mit Koblen zur Dtopoſitlon geſtellt 
worden; indeſſen find die Feuerungs Elnrichtungen in jenen ofl- 
preußtſchen Kretſen nicht auf Kohlenbetzung berechnet. Man be- 
abſichtigt daber, bier die Kohlen anzukaufen und den Erlös dafür 
den Notbletdenden zuzuwenden. 

Weimar, 13. Januar. Die Eröffnung des Landtags 
fand beute ſtatt. Der „Propoſttlonsſchrift“, welche Staate min iſter 
v. Waßdorf vorlas, entnehmen wir felgenden Paſſus: 

Nach jahrelangem Sehnen und Kämpfen if, Dank der wun- 
derbar gnädigen Fügung Gottes, die feſte Grundlage gelegt, auf 
welcher Deutſchland dauernd zu der Macht und Selkſtſtändigkett, 
welche ihm die Möglichkeit ungeflörter innerer Entwickelung ver⸗ 
bürgt, gelangen kann und ſo Gott will, gelan en wird. Eine 
Reihe wichtiger Geſetze, im erfreulichen Zuſammenwirken zwiſchen 
Bundesratb und Reichstag zu Stande gekommen, geben ſchon jetzt, 
wenig Monate, nachdem der Gtundſtein gelegt worden, Zeurniß 
von dem rühmlichen Streben der Bundesgewalt, die gemeinſamen 
Intereſſen kräftig zu fördern und die zuverſichtliche Hoffnung, daß 
mit Beſonnenhett und Ausdauer auf dem betretenen Wege auch 
das entfernte Ziel, die Vereinigung mit dem Süden, erreicht wer- 
den wird. An den einzelnen Staaten iſt es jetzt, das Ihrige zu 
thun. Die Aufgabe liegt klar vor Augen. In loyalfter Weiſe 
nach allen Kräften fördern, was dle Verfaſſung in die Gemelnſchaft 
gezogen, in energiſchſter Wetſe kräftig entwickeln, was fie auf dem 
Felde geiſtiger und materieller Interefjen den einzelnen Staaten 
überlaſſen, das erachten wir als die Aufgabe unſerer Regierung. 
Wir zweifeln nicht, der getreue Lanz tag und die überwiegend große 
Mehrzahl unſerer getreuen Unterthanen werden uns auf dieſem 
Wege zur Seite ſtehen.“ 

Ausland. 

Paris, 14. Januar. Prinz Napoleon iſt ſehr unzufrieden, 
und man jiebt einem Manifeſte aus feiner Feder entgegen, das in 
Form einer Broſchüre erſcheinen ſoll. Einen Augenblick lang hatte 
der Vetter des Katſers ſogar die Abſicht, Frankreich gänzlich zu 
verlaſſen und mit dem Kaiſer vollſtandig zu brechen. In der 
Broſchüre befürwortet er die Nothwendigkeit einer ſehr lieberalen 
Politik, oder wenn dieſe dem Katſer nicht genebm, verlangt er den 
Krieg nicht gegen Preußen, ſondern — mit Preußen gegen Ruß⸗ 
land! Prinz Napoleon iſt nicht der einzige Uebelgelaunte; man 
fiebt allgemein ſchwarz. Der Nothſtand in den induſtriellen De⸗ 


partements von Frankreich iſt groß, und der Kaiſer beratbſchlagt 


häufig mit den Miniftern des Handels, der öffentlichen Arbeiten 
Vorläufig hat man ſich damtt beynugt, Jaſpek⸗ 
toren herumteiſen zu laſſen, welche ermächtigt find, dort Kredite 
anzuweiſen, wo die Noth ſehr dringend iſt. 

Italien. [Bourbontſtiſche Umtriebe.] Eine in Pa- 
lermo eiſcheinende Zeitung, „'Amico del Popolo“, ſchreibt vom 
7. Januar: In einem alten Journale, welches uns mit der Poſt 
zuging, fanden wir ein mit großer Sorgfalt gedrucktes Blatt ein- 
geſchlagen. Dieſes Blatt iſt eine Adreſſe, welche das Volk der 
beiden Sicilien am 16. Januar (ſeinem Geburtstage) an Se. 
Majeſtät den König Franz II. übergeben will. Die Adreſſe lautet: 
„An Se. Majeſtät den König Franz II. Die Völker der beiden 
Sicilien, Site, die verirrten Geiſter baben ſich wieder beſonnen; 
die Andersmeinenden find wenig zablreich. Auch konnen wir be- 
haupten, daß wir Alle nur Einen Wunſch hegen, den, bie euro⸗ 
pätſchen Großmächte möchten ſich einmal den Regeln der Gerech⸗ 
tigkeit fügen, das monſtröſe italteniſche Amalgam zerſtören und uns 
von der ſavoyſchen Herrſchaft befreien, welche uns unterdrückt und 
ausſaugt, uns erniedrigt und uns tyranniſtrt bis zum Verläugnen 
Gottes, und daß fie uns unfere Selbſtſtändigkeit wiedergeben, un- 
ſern jungen König, der beldenmüthig gekämpft hat, um unſere Un⸗ 
abbängtgkelt zu bewahren, welcher gerecht und gütig auf dem Throne 
war und engelgleich im Exil. Eine Form der Regierung, welche 
den verſchledenen Anſprüchen genügt, das Beiſpiel ſeines Wohl⸗ 
wollens, ſeiner Entſagung, feines großmüthigen Vergeſſens werden 
bei uns den wahren Patriotismus wieder erwecken und uns in 
einer loyalen und brüderlichen Umarmung vereinen mit der kleinen 
Zahl derer, welche noch nicht mit uns einſtimmig ſind. Man gebe 
uns den Frieden wieder und das Wohlergehen! Das iſt, Sire, 
der einſtimmige Wunſch der Unterthanen Ew. Majeſtät. Wir 
richten dieſen Wunſch an das böchſte Weſen, an die Herrſcher und 
die verſammelten Vertreter der eivilifirten Nationen, und wir ſchicken 
denſelben heute am Jahrestage Ihrer Geburt an Ew. Majeſtät 
und rufen Alle mit Einer Stimme: Es lebe der König!“ Das 
oben genannte Journal fügt hinzu: „Nach dem Schmerze von 
Montana hatten wir eine Erheiterung nöthig; die Bourbonen 
ſorgen dafür mit ihrer Adreſſe.“ 

— In Florenz iſt in einer Verſammlung, bei der alle par- 
lamentariſchen Parteien vertreten waren, beſchloſſen worden, Me- 
nabrea zu unterſtützen. Auch wegen der päpſtlichen Zinsquote ſoll 


ein Ausgleich reif fein: Italien fol die Zinſen zahlen und Frank- 


reich geſtatten, daß Italien auf dem Platze Paris eine Anleihe 
emittirt. So wenigſtens erzählt die Liberté, doch wird Näheres 
aus Italien ſelbſt abzuwarten ſein. 

Petersburg, 15. Januar. Die „Nordiſche Poſt“ ſagt in 
ihrer Jahresüderſichl: „Rußland erſtrebt weder eine Gebietserwelte⸗ 
rung, welche dem europäiſchen Gleichgewichte nachtbetlig werden 
könnte, noch eine Vergrößerung ſeines Einfluſſes auf die Bevölke- 
rung des Ortents; es erblickt aber auch keinen Vortheil für die 
Türket oder für Europa in der Untbätigfeit, welche die Pforte ge- 
genüber den Bedurfniſſen ihrer chriſtlichen Untertdanen zeigt. Ruß⸗ 
land fordert von Europa die Mitwirkung für das Wohlergehen der 
chriſtlichen Bevölkerung der Türkel, um dadurch eine Kataſtrophe 


Morgeublatt. Freitag. den 17 Januar 


* 
zu verhindern. Es wiel babet von konſervattven Prinzipten, welche 
für die Erhaltung des itedens nothwendig find und eine Garantie 
für das allmälige Gelinſn ſeiner Beſtrebungen bieten, geleitet.“ 


Pommern. 5 

Stettin, 16. Juar. (Sitzung der Polptechniſchen Ge⸗ 
ſellſchaft am 10. Janua) In der heutigen Sitzung zeigte der 
Vorſitzende Dr. Delbrü zunächſt eine vom Herrn Mechantkus 
Hager eingeſandte Briefuage vor, bet welcher das neue Poſtporto 
für Briefe ſehr praktiſch und leicht gemeſſen wird. 

Hierauf bielt Her! Baumeister Schwartz einen längeren 
Vortrag über die neuen Bahnbofanlagen, insbeſondere über die 
Ueberbrückung der Oder nd Parnip, aus dem wir das Wichtigſte 
mittheilen: Die Verbindung zwiſchen dem jetzigen Perſonen- und 
dem neuen Güterbahnhof erfolgt auf einem circa 2000 Fuß lan- 
gen Viadukt. Dieſer enzält 4 Abtbetlungen. Der erſte, zwiſchen 
dem Perſonenbahnhof un dem linken Oderufer liegende Theil 
wird 1807 lang und lieg jo doch, daß wenigſtens unter der dem 
Ufer zunächſt liegenden Offnung eine freie Duichfabrtoböbe von 
13 Fuß verbleibt. Um deſe zu erreichen, muß die Bahn von dem 
ohnebin noch um 2½“ zi erhögenden Plateau des Perjonenbahn- 
bofes ab in der ſcharfen Curve bis zur Oder noch um 2“ anſtet⸗ 
gen; hingegen muß die Lollwerksſtraße auf der Stelle der Kreu⸗ 
zung mit der Bahn etwa 7 ½“ geſenkt werden, alſo etwas tiefer 
als das Bollwerk am Schneckentbor liegen und 1 ½“ unter 
den böchſten Oderwaſſerſtand dieſes Jahrbunderts, deſſen Wieder- 
vorkommen indeſſen nicht wahrſcheinlich if. Die Odertborrampe 
wird ferner neben der Bihn ſowelt fortgeſetzt, bis fie ſich mit 
dieſer Bollwerksſtraße vewinist und es wird für die Folge aljo 
die Paſſage von der Neutadt nach der Neuen Brücke ſtete unter 
der Eiſenbahn fort Rlattfinden, um alle Gefabren eines Niveau- 
Ueberganges zu vermeiden (Aus gleichem Grunde wird auch die 
Verbindung der Neuſtadt mit der Oberwiek durch das Müblenthor 
vermutblich über die Bahn weg bergeſtellt werden.) Von der 
Stelle aus, wo die Bollwerksſtraße unter der Bahn wieder hervor- 
tritt, führt fie dann rampenartig bis zur Neuen Brücke binauf, 
und zwar mit etwa 5½¼“ Steigung per Rutbe, alſo nicht ganz 
ſo ſteil, wie die jetzige Odertborrampe. Dieſer letztere Theil der 
Bollwerksſtraße wird mittelſt Futtermauer gegen das Bahnbofs⸗ 
plateau abgeſchloſſen. — Zum Theil liegt dieſer Iinfofeitige Bia- 
dukt auf dem Terrain des Feſtungshafens, der gelegentlich der 
ebengenannten Anlagen und Bauten in der bierzu erforderlichen 
Länge zugeſchuttet wird. ＋ Die zweite Abtheilung des Viadukt 


bildet die Oderbrücke. beſtezend aua 4 V. ffannoen, deren beide 
äußern von ca. 120 und 160“ Weite feſt, die mittleren beiden von 


je 40° normaler Weite mittelſt Drebbrücke überbrückt find. Letztere 
Weite genügt für den Durchgang der breiteſten, hierher kommen 
den Raddampfer. Die lichte Höhe beträgt zwiſchen dem mittlern 
Sommerwaſſer und den tiefiten Konſtruktionstheilen 15“. Die 
Pfetler der Brücke find im vorigen Jahre fundirt und aufgeführt. 
Der Oberbau wird im laufenden Jahre aufgeſtellt weiden. Ein 
Gleiches iſt der Fall bei der dritten Abtheilung, dem Viadukt über 
die Silberwieſe. Dieſer enthält 26 Oeffnungen von durchſchnitt⸗ 
lich 39“ Weite, und 3 Straßenunterführungen von 24“ Weite, 
und zwar wird die Uferſtraße am rechten Oderufer mit 12 ½“, die 
Holzſtraße mit 12° und die Uferſtraße am linken Parnitzthor mit 
11“ nutzbarer Höhe unter dem Viadukt durchgeführt, deſſen Trä- 
ger zu dem Zweck die ſehr geringe Höhe von 18“ erhalten. Die 
Oeffnungen zwiſchen den Straßen erhalten Träger von 3—4“ 
Höbe, welche auf eiſernen Gerüften aufltegen, da fleinerne Pfeiler 
über die Terrainböhe aus fortififatoriichen Rückſichten unſtatthaft 
find, Die eiſernen Gerüſte, aus je 4 —6 nach der Längenrichtung 
der Bahn geſtellten und 6— 10 quer dazwiſchen geflelten Rahmen 
beſtehend, ruhen mittelſt Grundplatten auf ſteinernen Fundamenten 
von 5—6“ Höbe und möglichſt breiter Grund flache, des nicht ganz 
ſicheren Baug rundes wegen. Die ganze Babnſtrecke zwiſchen den 
Straßen wird ferner tunnelartig mittelſt Eiſen und Glas über- 
baut, damit beim etwaigen Funkenwerfen der Maſchinen jeglicher 
Feuersgefahr für die zu beiden Seiten der Bahn liegenden Holz-, 
Zorf- ꝛc. räger und Brettergebäude vorgebeugt werde. Aus dieſem 
Grunde wird auch der ſonſt übliche Bohlenbelag zwiſchen und 
neben den Schienen durch eine Abdeckung mit Wellblech erjept. 
Der Eiſentunnel findet feine Stütze auf den äußeren der 4 
Brückenträger, indem an letztere Konſolen von angemeſſener 
Form angentetet find, auf welche die Hauptrippen des Tun- 
nels feſt geſchraubt ſind, fo daß derſelbe ohne Schwierig- 
keit in kürzeſter Zeit abgenommen werden kann, wenn es ver 
langt wird. Zur Erleuchtung der beiden je 500 Fuß langen 
Tunnelſtrecken dienen ſeitlich in geeigneter Anzahl angebrachte Fen- 
ſter. Die Strecke zwiſchen der Oderufer- und Holzſtraße liegt do⸗ 
rizontal, aber in einer ſcharfen Kurve (von 600 Radius), diejenige 
zwiſchen Holz- und Parnttzuferſtraße iſt gerade, aber ſtark geneigt 
(1: 150). An letztere fließt ſich ale 4. Abthbetlung des Viadukte 
die Parnitzbrücke, von ganz ähnlicher Konftruftion und Anordnung, 
wie die Oderbrücke, nur mit kleineren Oeffnungen der feſten Ueber- 
brückung. Dieſelbe iſt im verfloſſenen Jahre vollendet; fie gewährt 
11“ lichte Höbe über dem mittleren Sommer waſſerſtande. An fie 
ſchlteßt ſich unmittelbar das Plateau des neuen Central-Güterbahn- 
hofs an. 

Es wurde Hierauf zur Beantwortung der von Herrn Dr. v. 
Boguslawskt in der letzten Sitzung geſtellten Fragen übergegangen, 
Dieſelben lauteten: „1) Welche Koblenſorten eignen ſich am beſten 
für die Zwecke der Schmiede, der Dampfmaſchinen und Dampf- 
ſchiffe, der Gas bereltung und für den häuslichen Gebrauch? 2) Er- 
füllen unſere inländiſchen Koblen in thren verſchledenen Sorten alle 


dieſe Zwecke? 3) Welcher Modus der Quantitäts-⸗Beſtimmung iſt 


meiſter Kretſchmer das Wort. 
koblen die engliſchen leicht backenden Koblen. Von den oberſchle⸗ 
ſiſchen hierzu geeigneten Koblen kam wenig zum Transport nach 
andern Provinzen. — Für Dampfmaſchinen eigne ſich im Allge⸗ 
meinen eine wenig backende, leicht brennende Kohle, Eigenſchaften, 
welche die oberſchleſiſche in bobem Grade beſitze. 
jeten bis jetzt die engliſchen Koblen ihres Gasteichtbums wegen vorge- 
zogen. 
en auf die Schwierigkeiten eines regelmaßigen Bezugs der ſchle⸗ a 
ſiſchen Koblen aufmerkſam. — Herr Ober-Maſchtnenmeiſter Kretſch⸗ 
mer: Mehrere Sorten div. ſchleſiſchen Kohlen können bekanntlich * 
ein längeres Lagern nicht vertragen, und es jet deshalb nicht prak- „| 
tiſch, größere Maſſen derſelben binzulegen. Dasſelbe jet in noch } 
böderem Grade bei der Zwickauer Kohle der Fall, die jonft für 


Görlitzer Bahn für die bieſigen Gegenden | 
der dritten Frage fonftatiren die Herren Delbrück und Kretſch⸗ A 
mer, daß bis jetzt noch kein feſtes Urtheil über den Vorzug der 12 


die wichtigſten Folgerungen, die man aus den beiden letzten großen 


‚angeordnet, daß auch der von der Eiſenbahn nicht berührte Theil 


der beſſere, nach Maß oder nach Gewicht? 4) In wie fern kann 
man aus der chemiſchen Zuſammenſetzung einer Koble auf ihre 
poyſikaliſchen Elgenſchaften und ibre techniſche Verwendbarkett ſchlte⸗ 
ben? 5) In welchem Zuſammenbange ſtebt die aus der Ver⸗ 
brennung erzeugte Wärme mit der durch fie zu erzielenden bewe⸗ 
genden Kraft.“ 


Zur erſten und zweiten Frage nimmt Herr Ober-Maſchinen⸗ | 
Derſelbe empfieblt als Schmiede- 


Für Gas bereitung 


Dr. Delbrück empfiehlt die niederſchleſiſche Koble, macht in- | 


Dampfmaſchinen ganz vorzüglich ſich eigne. Unter den niederſchle⸗ 
ſiſchen Koblen iſt die Koble aus dem Wrangelſchacht bei Walden⸗ 
burg ſehr zu empfeblen und jetzt durch die Eröffnung der Berlin- 
eiſchloſſen In Betreff 


einen oder andern Methode feſiſtebe. Das Empfeblene wertheſte 1 
ſet jedenfalls Maß und Gewicht anzuwenden. Nachdem Dr. Del- N 
brüd in Betreff der vierten Frage näher auf die chemiſchen Be⸗ 1 
ſtandtheile der Kohlen und die aus ihnen zu ziehenden Folgerungen 1 
über ihre phyſiſche Beſchaffenbelt und techniſche Verwendbarkelt 
eingegangen war, wurde die Diekuſſton über dieſen Gegenſtand 4 
verlaſſen. 5 

Herr v. Boguslawkt ſprach ſodann über den letzten großen 
Sternſchnuppenfall vom 13. bis 14. November. Er jei diesmal 
in Nordamerika in glänzender Pracht geſeben worden, bei uns aber 
nicht, weil er zu einer Zeit eingetreten jet, wo die Sonne ſchon 
über unſerm Horizonte war. Der Vortragende erwähnte bierauf 


Sternſchnuppenerſcheinungen von 1866 und 1867 hat ziehen kön⸗ 
nen, namentlich die Erweiterung unſerer Kenntniß der Atmoſphäre, 
und die innige Beziehung zwiſchen Kometen und Sternſchnuppen. 
Diefe lepteren erläuterte der Redner noch durch eine kingehende 
Darſtellung der Bahnen der Kometen und der Sternſchnuppenn 
ſchwärme und vertheidigte die Anſicht, daß die Sternſchnuppenſchwärme 7° 
von Kometen herrührten, welche in ihrem Laufe die Erdbahn ir⸗ 
genwo durchkreuzen und uns bei dem Zuſammentreffen mit der 
Erde als Sternſchnuppen ſichtbar würden. 

Stettin, 17. Januar. Die ſtatutenmäßige General- 
(Jahres-) Verſammlung des hieſigen „Zweigvereins der pomm. 
ökonom. Geſellſchaft“ findet morgen, Mittags 12 Ubr, im „Hotel 
3 Kronen“ hierſelbſt ſtatt. Tages-Ordnung: 1) Vorlage der Ver⸗ 
einskaſſenrechnung pro 1867; 2) desgleichen des Etats pro 1868; 
3) Ausloofung von drei Vorſtands-Mitgltedern reſp. deren Erſatz⸗ 
wahl; 4) Wahl des Präſidenten der pomm. ökonom. Geſellſchaft; 
5) Mitthetlung der oſtpr. landw. Centralſtelle zur Orienttrung über 
die landwirthſchaftlichen Zuſtände Oſtpreußens; 6) Beſprechung 
über die Prinzipien der Aachener und Münchener Feuer- Verſiche⸗ 
rungs⸗Geſellſchaft in Fällen erhöhter Feuergefabrlichkeit, namentlich 
bei Verwendung von Petroleum zur Erleuchtung von Stall- und 
anderen Wirthſchaftsräumen; 7) Verſchtedene Mittheilungen von 
landwirtbſchaftlichem Intereſſe. 

— Wie die „Oſtſee- 31g.“ hört, bat der Militär-Fiekus jetzt 


des „Feſlungsbafens“ am Schneckentbor zugeſchüttet wird. 

— Die geſtrige Verhandlung vor dem Schwurgericht bil- 
dete eine Anklage wegen Aufruhrs wider den Knecht Eprift. Witt, 
Einlieger Wilhelm Orfert, Arbeiter Gottlieb Hellert, Kofjä- 
thenſohn Dantel Richert, Koſſätbenſohn Frtedrich Schneider 
und Arbeiter Mich. Sydow, ſämmtlich aus Marwitz, Kreis 
Greifenhagen. Witt iſt wegen Mißdandlung eines Menſchen und 
Hellett wegen Thetlnahme an einem Angriff, bei welchem ein Menſch 
das Leben eingebüßt hat, bereits beſtraft. Die Angeklagten wer- 
den beſchuldigt, ſich am 12. März. v. J. zu Fiddichow öffentlich 
zuſammen gerottet und mit vereinten Kräften den Pelizeijerganten 
Lehmann, Gensdarm Buth und mehrere zur Bethülfe dieſer Be- | 
amten zugezogene Perſonen während der Vornahme von Amtshand⸗ 
lungen angegriffen zu haben und zwar unter Verüdung von Ge- 
waltthätigkeiten gegen die Perſon. An jenem Tage nach ber 
endigter Kontrol-Verſommlung in Fiddichow befanden ſich viele Re- 
ſerviſten und Landwehrleute, darunter auch mebrere Etuwobner aus 
Marwitz, in dortigen Schanklolalen. In einem der letzteren, deſſen 
Inhaber der Kaufmann Schmidt, gerteth der Knecht Witt — mie 
er geſtern behauptete, ganz obne fein Verſchulden — mit einem 
Fiddichower Einwohner in Streit, der ſchließlich in Tballtchkeiten 
ausartete und dabin führte, daß Witt gewaltſam aus dem Schmidt- 
ſchen Laden entfernt wurde. Hierüber aufgebracht, begab er ſich 
nach dem Krügerſchen Lokal, theilte den übrigen dort anweſenden 
Angeklagten mit, was ihm paſſtrt ſei und rückten nun ſämmtliche 
Marwißer unter Führung des Difert vor den Schmidiſchen Laden, 
wo ihnen der Eintritt indeſſen durch den vor demſelden lebenden 
Gendarm Buth verwehrt wurde. Nichts deſto weniger drangen fie 
in den Laden ein und bald kam es zu einer allgemeinen heftigen 


Schlägerei zwiſchen Fiddichower, Marwitzer und anderen Ein- 
wohnern, bel der der Polizeijergeant Lehmann, Gendarm Buth, 
Er FB E 


land und Oeſterreich angezeigt, welche auf die Konſulargerlchtsbar⸗ 
keit, das Patentweſen und die fremdländtſchen Poſten in Rumänten 
ſich erſtrecken werden. Der Fürſt ſprach die Hoffnung aus, daß 
auch die anderen betheiligten Mächte unverweilt mit gutem Willen 
in die Verhandlungen eintreten werden, um eine baldige Löſung 
der beregten Fragen zu ermöglichen. Der Fürſt fonftatirt die Ber- 
beſſerung der Finanzlage, welche übrigens aus der gegenwärtigen 
Regelmäßigkeit der Zahlungen, und aus dem hohen Stand der 
Rural Bonds, welche von 63 auf 78 geſtiegen find, hervorgehe. 
Der Fürſt empfiehlt das Geſrtz über die Kirchenreform, welches 
zum Zweck hat, die alten ökumentſchen Grundlagen wiederherzu- 
ſtellen. Zur Organtjation der bewaffneten Macht übergehend, giebt 
der Fürſt als unerläßliches Mittel an, die Neutralität als eine 
Exiſtenzfrage für das Land aufrecht zu erhalten. Der Fürſt lenkt 
die Aufmerkſamkeit der Verſammlung auf die Notbwendigkelt, 
Kredit-Inſtttutionen und verbeſſerte Kommunikatlonsmittel zu ſchaffen. 
In erſter Linie betont der Fürſt die Notwendigkeit der Schiffbar⸗ 
keitsmachung des Pruth und die Erbauung einer Eiſenbahn, im 
Anſchluß mit dem Auslande. Der Fürſt erneuert die von feiner 
Regierung bereits öfter wiederholte Erklärung in Bezug auf die 
Iſraelitenfrage. Wenn das Land in den früheren Zeiten an den 
Grundſäten religiöjer Prinzipien feſtgehalten habe, jo werden jene 
gebeiligten Grundſätze nicht im gegenwärtigen Jahrhundert und 
unter der Regierung eines Fürſten aus dem Hauſe Hohen- 
zollern verletzt werden. Von gewiſſer Seite her habe man 
verſucht, die Frage auf das religiöfe Gebiet überzuſplelen, und 
Erbitterung gegen die Iſtaeliten zu erwecken, wie dies noch 
bei neuerlichen Ereigniſſen in Calaracht und Balard zu Tage ge- 
treten jei. Man könne jedoch überzeugt fein, daß dieſe Beſtre⸗ 
bungen ſcheitern werden, denn die Geſetze des Landes geben der 
Regierung genügende Mittel in die Hände, die Wahrheit zu ent- 
decken und derartigen Umtrieben ein Ziel zu ſetzen. Der Fürſt 
wird ſtets unter den obwaltenden ſchwierigen Umſtänden zu geſetz⸗ 
lichen und verfaſſungsmäßigen Mitteln greifen, wohl überzeugt, daß 
das Land gewagter und gewaltſamer Experimente müde iſt. Die 
Thronrede ſchließt mit der Empfeblung mehrerer Geſetzentwürfe, 
welche durch den Juſtizminiſter zur Vorlage gebracht werden ſollen. 
Die Deputirten werden ermahnt, ſich mit Eifer und Patriotismus 
an die ihnen obliegenden geſetzgeberiſche Thätigkeit zu begeben und 
hierdurch zu beweiſen, daß fie des Vertrauens, welches das Land 
in ſie geſetzt, würdig ſeien. 

Athen, 4. Januar. Die (bereits mitgetbeilte) Veränderung 
des Kabinets hat in einem Momente ſtattgefunden, in welchem 
daſſelbe eine große Majorität in der Kammer hatte. Die Gründe 
des Miniſterwechſels find unbekannt; man glaubt jedoch, daß der- 
ſelbe erfolgt jet, weil der König einigen Miniftern perſönlich nicht 
geneigt geweſen. Der Führer der Oppoſttton in der Kammer ver- 
weigerte es, ein neues Miniſterium zu bilden, da der Köntg nicht 
die Kammer auflöſen wollte. Das jetzige Minifterium gehört nicht 
dem Parlament an, keines ſeiner Mitglieder iſt Deputirter. Es 
ſcheint auch nicht, daß es lange beſtehen werde, da es die öffent⸗ 
liche Meinung gegen ſich hat. — Der Dampfer „Unton“ fährt 
zwiſchen Griechenland und Kandia mit Proviant und Munttlon. 
— Ruſſiſche Schiffe nehmen Flüchtlinge von Kandia an Bord. 
Zwiſchen den Chriſten und Türken finden daſelbſt erbitterte Gefechte 
Natt, die Inſarrektlon iſt immer noch ſtark. 

Petersburg, 15. Januar. Der bei der ruſſiſchen Ge⸗ 
ſandtſchaft in Berlin befindliche, an die Perſon des Königs von 
Preußen attachtrte bisherige Generalmajor Graf Golckitſcheff-Kutu⸗ 
ſoff iſt zum General⸗Lteutenant ernannt worden. — Der „Ruſſiſche 
Invalide“ ſpricht in feinem Neujahre-Artikel die Anficht aus, daß 
die ſchwebenden europätſchen Streitfragen im Jahre 1868 ohne 
Entſcheldung bleiben werden. 


Börſen⸗Berichte. 
Berlin, 16. Januar. Weizen loco preishaltend, Termine etwas 
beffer bezahlt. Roggen -Termine ſetzten ihre geftern angenommene ſteigende 
Richtung auch heute fort und wurde hauptſächlich der laufende Monat in 
großen Poſten ſeitens eines Platzſpekulanten zus dem Markt genommen, 
wovon auch die übrigen Sichten berührt wurden und eine Steigerung von 
ca. ½ 4 für nahe Lieferung, ca. % % für die entfernte erfuhren. 


£ Gerichts⸗Exekutor Wollermann und andere zu deren Unterſtützung 
herbei gekommene Perſonen mehr oder minder erhebliche Berlegun- 
gen davon trugen, da die Marwitzer, durchweg kräftige ſtämmige 
Leute, welche übrigens allgemein in dem Rufe Reben, ſelten die 
Gelegenheit zu Raufereten ungenützt vorüber gehen zu laſſen, mit 
ihren großen Stöcken ꝛc. kräftig auf die Gegner einhieben. Der 
Tumult, der binnen Kurzem ſchon eine große Menſchenmenge 
angelockt, nahm in feinem weiteren Verlaufe fo bedeutende Di- 
menflonen an, daß es nöthig wurde, zu deſſen Dämpfung durch 
Generalmarſch die Schützengilde und durch die Sturmglocke die 
übrige Bürgerſchaft des Städtchens (welche, wie ein Angeklagter 
ſagte, mit Feuerhaken, Miſtforken sc. bewaffnet erſchtenen jet), auf 
| den Kampfplatz zu berufen. Dieſer impojanten Macht gegenüber 
mußten die bändelſüchtigen Marwitzer natürlich ſchließlich das Feld 
räumen. Die ſechs Angeklagten, den kräftigen pommerſchen Volks- 
ſtamm würdig repräfentirende Leute, deren Mehrzahl militäriſche 
Ehrenzeichen ſchmückten, ſtellten beſtimmt in Abrede, das ihnen von 
der Anklage zur Laſt gelegte Vergehen verübt zu haben. Sie ge- 
ben nur zu, bei der Schlägerei im Allgemeinen betheiligt geweſen 
zu ſein, bet derſelben auch recht tüchtige Hiebe erhalten zu haben, 
jo daß nach ihrer Schilderung eigentlich ſie diejenigen, welche am 
\ ſchlechteſten weggekommen ſeien. Durch die Ausſage einer Menge 


bung des Ordens wird bereits bei di Orbensfeſte am nüchſte n 
Sonntag publizirt werden. 8 

— Dem Geh. Kommerzlenrath Hupp in Eſſen if vom 
Kalſer von Rußland der Wladimir-Ord 3. Klaſſe (mit dem Adel 
verbunden) und vom Großherzog von aden das Kommandeur⸗ 
kreuz des Ordens vom Zähringer Löwer. Klaſſe mit dem Stern 
verlieben worden. 

Kiel, 16. Januar. Nach Hier ingegangenen Nachrichten 
iſt die Fregatte „Niobe“ am 13. Dezener auf der Rhede von 
Bridgetown, Barbadoc, angekommen, habieſelbe am 18. verlaſſen 
und iſt Tags darauf vor St. Pierre, ſartinique, geankert, wo⸗ 
ſelbſt das Schiff ſich am 22. Dezembernoch befand. Die Brigg 
„Rover“ it am 13. er. in Corunng (anten) eingelaufen, wäh⸗ 
rend die Brigg „Musqulto“ ſich auf der Fahrt nach Liſſabon 
befindet. 

München, 16. Januar. Die Abgeorductenkammer hat 
einſtimmig beſchloſſen, an dem Kontinentsgeſetz, der elflährigen 
Dienſtzeit und dem Beförderungsgeſetz ftzuhalten. Das Centrum 
und die Linke haben die Erklärung abgerben, das Wehrgeſetz ohne 
das Kontingentsgeſetz in keinem Falle anzunehmen. Ebenſo wie 
die Kontingentsbeſtimmungen wurden ach die übrigen Differenz- 
punkte im Wehrgeſetz Seitens der Kamur aufrecht erhalten. Abg. 
Feuſtel erklärte Namens des Centrums, ſeine Partei werde, falls 
die Kammer der Reichsräthe nicht zuſtume, den ganzen Geſetz⸗ 
entwurf fallen laſſen. 

— Gegenüber den Meldungen Siener Blätter über einen 
angeblichen Aufenthalt des Freiherrn v. d. Pfordten in Wien jowie 
über die dabei verfolgten Zwecke wird i hieſigen gut unterrichteten 
Kreiſen verſichert, daß Frhr. v. d. Pfopten in der neueſten Zeit 
München überhaupt nicht verlaſſen hat. 

Trieſt, 15. Januar. Um 7½ uhr Abends traf die „No- 
vara“ mit der Leiche Maximilian's im iefigen Hafen ein, geleitet 
von dem Kaiſerlichen Geſchwader. Di Erzherzöge Karl Ludwig 
und Ludwig Victor begaben ſich mitteſt Dampfer an Bord der 
„Novara“, um auf den Sarg des Katjes Kränze niederzulegen. 

Agram, 15. Januar. Der kvatiſche Landtag votirte in 
ſeiner heutigen Sitzung über den Antrag Subotic's, den Kaiſer zu 
bitten, den Landtag aufzulöſen und auf rund einer nicht oktroyir⸗ 
ten Wahlordnung einen neuen Landtaf zu berufen, die Tages- 
ordnung. Nachdem die national-liberal Partei hierauf den Saal 
verlaſſen, ſchritt der Landtag zur Wahl des Präfiviums. 

Paris, 15. Januar. Ueber las Befinden des Grafen 
Goltz werden keine ärztlichen Bülletins mehr ausgegeben, da das⸗ 
ſelbe jetzt in jeder Hluſicht zufriedenſtellmd if. — Die preußtſche 
Ausſtellungs-Kommiſſion dat nunmehr ihre Geſchäfte völlig abge⸗ 
wickelt. — Heute iſt Bontface, der Redakteur des „Conſtttutlonnel“, 
geſtorben. — Der Eisgang auf der Seine hat theilweiſe begonnen. 
Große Vorſichtsmaßregeln ſind getroffen. 

— Die „Patrte“ meldet, daß die franzöſiſche Regierung durch 
ihren Geſchäftsträger in Belgrad der ſerbiſchen Regierung ſehr 
enerziſche Vorſtellungen über die jüngſten kriegeriſchen Demonftra- 
tionen gegen die Pforte hat machen laſſen. Oeſterreich ſoll ſich 
dieſem Schritte angeſchloſſen haben; die engliſche Regterung hat 
ſich gleichfalls in ſehr kategoriſch gehaltener Note in ähnlichem 
Sinne ausgeſprochen und auch von Seiten der preußiſchen Regie- 
rung ſollen entſprechende Vorſtellungen in Belgrad gemacht fein. 
Die „Patrie“ glaubt, daß das gemeinſame Vorgehen der Mächte 
alle auf Störung des Friedens gerichteten Verſuche vereiteln werde. 
Auch in Bukareſt haben die Mächte die Verfolgung einer gemä- 
higten Politik dringend angerathen. — Das offiztöſe Blatt fchreibt 
welter: Unſere Privatberichte von Berlin melden, daß die zwiſchen 
Frankreich und Preußen anläßlich der letzten Erelgniſſe in Italten 
ſeit dem 1. Januar geführten Vorbeſprechungen eine Wiederan- 
näherung des Florentiner Kabinets an das der Tullerieen erleich- 
tert haben. Erſteres ſei ſofort von dieſen Beſprechungen in Kennt- 
niß geſetzt in der Hoffnung, daß es ſich dem zwiſchen Preußen 
und Frankreich erzielten Einverſtändniſſe anſchlteßhen werde, deſſen 
Ergebniß die Rückkehr zu dem normalen Zuſtande, wier er in der 
September-Konventton vorgeſchrieben, ſein würde. 


von Bes und Entlaſtungszeugen, in Verbindung mit der gedie⸗ 
genen Vertheidigungsrede des Rechtsanwaltes Wendtlandt kamen 
die Geſchworenen zu dem Verdikt, 


H daß ſämmtliche Angeklagte „des 
j Aufruhrs“ nichtſchuldig, Witt, 


Orfert und Hellert vielmehr 

| nur „des gewaltſamen Widerſtandes gegen Beamte bei Vornahme 

] von Amts handlungen“ ſchuldig ſeien. Jeder derſelben wurde dem⸗ 

ö gemäß zu 6 Monaten Gefängniß verurtheilt, die Verurtheilten auf 
Antrag des Vertbetdigers auch vorläufig aus der Haft entlaſſen. 
— Nebenſächlich führen wir als einen Beweis des den Marwipern 
inne wohnenden Muthes, nach der uns von einem glaubhaften 
Manne gemachten Mittheilung noch an, daß, als die feche Ange- 
klagten in Fiddichow im Gefängniß ſaßen, 45 Einwohner von 
Marwitz bereits den nur durch das energiſche Auftreten des dor⸗ 
tigen Schulzen vereitelten Entſchluß gefaßt hatten, gemeinſchaftlich 
die gewaltſame Befreiung der Gefangenen zu be werkſtelligen. 

Gartz a. O., 15. Januar. Geſtern Abend um 8 Uhr 
brannte bier die Holländer-Windmühle des Tiſchlermeiſters Tab⸗ 
bert nieder. Ueber die Entſtehungsart des Feuers iſt noch nichts 
bekannt. 

Ueckermünde, 14. Januar. Auch in unſerem Orte herrſcht 
große Noth, der Schiffsbau ruht ganz und damit iſt vollſtändige 
Arbeitsloſigkett entſtanden. Um theilweiſe die Notb zu lindern, hat 
ſich ein Verein gebildet, der den Armen Kartoffeln und Mehl 
theils unentgeltlich, tbeils zu billigen Preiſen überläßt. 

++ Aus dem Schivelbeiner Kreiſe, 14. Januar. 
Die Folgen der naſſen Witterung während des letztvergangenen 
Sommers machen ſich vielen Landwirthen in recht empfindlicher 
Weiſe fühlbar. Die Futtervorräthe auf vielen Gütern waren beim 
Beginn des Frühjahrs meiſt geräumt, man war genöthigt, die Schafe 
auf die naſſen Walden zu treiben, wo ſie an den beſchlammten 
Gräſern ihren Hunger ſtillen ſollten. Dies hat namentlich auf das 


Jungvieb (die Lämmer) einen ſehr nachtbeiligen Einfluß gebabt. 
Viele Schäfereien verlieren Hunderte von Lämmern und die Symp⸗- 


tome der Krankheit laſſen nur zu deutlich die Urſache erkennen. — 
Die diesjährigen Heu- und Strobvorräthe laſſen auch an Qualität 
ſehr zu wünſchen übrig, namentlich iſt das Heu nicht gehörig ge- 
trocknet und in Folge deſſen dumpfig geworden, Umſtände, die nicht 
geeignet find, auf eine Beſſerung des Geſundbeitszuſtandes unſerer 
Biehbeerden hoffen zu laſſen. — Die Entwäſſerung des zu dem 
Rittergute Repzin gedörigen Sees, deren ich früher erwähnt habe, 
wird jetzt von dem Beſitzer auf eigene Hand ins Werk geſetzt, 
nachdem die der Ablaſſung bauptſächlich entgegenſtehenden Schwierig- 
keiten durch Ankauf einer Müble bejeitigt find. 

Colberg, 15. Januar. Der General-Major v. Wißz⸗ 
leben, der ſeit dem Mai 1866 Kommandant unſerer Feſtung 
geweſen, iſt nunmehr als General-Lieutenant in den Rubeſtanb 
getreten. Derſelbe hat es verſtanden, das einträchtige Verhältniß 


zwiſchen dem Bürgerſtande und Militär durch Wort und That auf- 
recht zu erhalten und hat durch ſeine militärwiſſenſchaftlichen Werke 
und hiſtortſchen Forſchungen ſich einen bedeutenden Ruf erworben. 
Sein Scheiden von Colberg wird in den verſchiedenſten Kreiſen 
großes Bedauern erregen, da ihm überall herzliche Hochachtung und 
Vertrauen gezollt wurde. — Der Oberſt v. Kurowski, Kom- 
mandeur des 7. pomm. Inf.⸗Regts. Nr. 54 iſt auf ſein Anſuchen 
zur Kräftigung ſeiner Geſundheit auf ein Jahr zur Dispoſition 
geſtellt, und wird von hier mit ſeiner Familte nach der Schwelz 
gehen, um ſich zu erholen. Seit November 1864 war derſelbe 
Führer des Regiments und hat ſich die achtungsvolle Verehrung 


Tonlouſe, 15. Januar. Bel der Erplofion einer Pulver- 
müble, welche bierſelbſt ſtattgefunden hat, find vier in derſelben 
beſchäftigte Arbeiter verwundet und einer getödtet worden. 

Florenz, 15. Januar. Die Regierung bat dem Staats- 
rath eine Vorlage Betreſſs der von ihr übernommenen Zinegaran⸗ 
tie für bie toskantſche Centralbahn gemacht und es iſt darauf hin 
entſchieden worden, daß die Regierung die Zinskoupons der Bahn 
in Courant einzulöſen verpflichtet ſei. (Bekanntlich find in den 
letzten Jahren dieſe Coupons in Papiergeld bezahlt worden, worüber 
z. 3. große Mißſtimmung herrſchte.) — Die Deputirtenkammer 
fuhr heute mit der Berathung des Geſetzes betreffend das Gepräge 


Effektive Waare wurde zum Verſandt Mehreres g 
die Preiſe zu Gunſten der Verkäufer. Gek. 2000 


ehandelt und ſtellten ſich 
Ctr. 


Hafer loco höher gehalten, Termine feſt. Rüböl verkehrte auch heute 


in recht feſter Haltung und konnten Abgeber neuerdings ca. "4 


Preiſe bedingen. 


liebt, wozu wohl das Aufhören der Kündigungen Veranlaſſung gab. 
übrige Sichten verharrte 


rung. Gek. 10,000 Q 


Weizen loco 89— 105 , pr. 2100 
ſiſcher 98 — 103 % ab Bahn bez., pr. 
Mai 91%, t bez, Mai- Juni 92½ ‚% 
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1 s beſſere 
Von Spiritus waren beſonders die nahen Termine be⸗ 


Die 


u in feſter Haltung und erfuhren keine Preisbeſſe⸗ 
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Od., Januar Februar u. Februar ⸗März 75 ½, ½ 9% bez., April - Mai 
72 30 0 75% 6 bez., Mai- Juni 76, ½ „ bez., Juni» Juli 75, 
2 ez. 

5 Gerſte, große und kleine, 48 —58 . pr. 1750 Pfd. 

Hafer 35 35% , ſchleſiſcher 337. . ab Bahn bez., galiziſcher 


der Gold- und Silbermünzen fort. Die Berathung über das Ein- 
nabmebudget wurde auf nächſten Freitag feſtgeſetzt. — Dem geſiri⸗ 
gen Diner bei dem Grafen Menabrea wohnte Lord Bloomfield 
bel. Derſelbe reift morgen nach Rom ab. — Das Gerücht, es 


ſeiner Untergebenen erworben. — Heute früh ſtrandete an unſerer 

Weſtmoole ein von Stettin kommendes, mit Kolonial-Waaren und 

Hering beladenes Schiff, dem Seefahrer Dauß gehörig. 
... ̃ ͤ u ee IE 


Neueſte Nachrichten. 

Berlin, 16. Januar. Se. Majeſtät der König arbelteten 
heute Vormittag mit dem General-Lteutenant v. Podbiels ly und 
vem General-Major v. Tresckow, nahmen dann militäriſche Mel⸗ 
dungen entgegen und empfingen den Beſuch Sr. Durchlaucht des 
Fürſten von Waldeck. 


ſolle eine Steuer auf die Rente gelegt werden, iſt vollſtändig un⸗ 
begründet. — Die „Gazzetta di §trenze“ jagt über die Ernennung 
Gualterio's zum Minifter des öniglichen Hauſes: Wir halten die 
Meldung lhatſächlich für verfrüht, wiewobl dieſe Ernennung in der 
Abſicht des Königs liegt. Dae bezügliche Dekret iſt noch nicht 
unterzeichnet. Inzwiſchen reift Marquis Gualterto heute Abends 
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— Auf Allerböchſten Befehl Sr. Majeſtät des Königs findet | nach Rom ab. — Cialdint hat, dem Vernehmen der „Naztone“ Spiritus loc 1915, Ni kr Jantar . 8 
die Feier des Krönungs- und Ordens-Feſtes am Sonntag, den 19, | nach, auf den Geſandtenpoſten in Wien verzichtet. „Italte“ mel- Februar 19%, 4% * g dee 15% 20 be 
d. M., auf dem Königlichen Schloſſe bierjeibft ſtatt, und werden | det, daß der Herzog von Aoſta nebſt Gemahlin nächſten Frel⸗ Mai 2044, ½ c bez., Mai-Juni 20%, / & bez., Juni-Juli 207%, 
die Einladungen zu demſelben, nach Maßgabe des zur Verfügung | tag nach Neapel abreiſen. — Der „Unita Cattolica“ zufolge [ bez. 


ſtebenden Raumes, an die betreffenden Herren Ritter und Inhaber 
Königlicher Orden und Ehrenzeichen von Seiten der Königlichen 
Gentral-Ordens⸗Kommiſſion erlaſſen werden. 

— Von Seiten Sr. Maj. des Königs iſt die Stiftung eines 
neuen Ordens, und zwar unter dem Titel „Schwanenorden“ be— 


wird die katholiſche Geiſtlichkelt in Zukunft an den Wahlen Theil 
nehmen. 

Florenz, 16. Januar. Der „Italteniſchen Correſpondenz“ 
zufolge iſt ver frühere Minifter Itallens am Hofe Maximilians, 
Cartopaſſt geftern nach Wien abgereiſt, um den Beiſetzungs-Feier⸗ 


Fonds- und Aktien⸗Börſe. Die Börſe hatte heute eine andere 


Erna angenommen, man erzählt ſich, 
age in Paris den fabelhafteſten Erfindungen, 
fälſchten Depeſchen geſteigert haven ſollen, 


Wetter vom 


ihre Eutſtehung verdankt 


16. Januar 1868. 


daß die Baiſſe der legten 
die ſich ſogar bis zu ge⸗ 


ſchloſſen worden und find alle darauf bezüglichen Schrifiſtücke be- | lichteiten anzuwohnen. Im Weſten: Im Oſten: 

reits vollzogen. Nach den Ordensſtatuten möchte die „B.-Z.“ den⸗ Liſſabon, 14. Januar. Die Cortes ſind aufgelöſt. Die Buße 85 97 ind — ran PB da R., Wind WRW 
ſelben gewiſſermaßen als einen Johanniterorden für Bürgerliche] neuen Kammern werden erſt am 27. April zuſammentreten. Ar 17 R. h 8 15 a 8 
bezeichnen, da er ganz dieſelben Zwecke, wie dieſer, verfolgen ſoll, London, 16. Januar. Neuerdings haben wieder drei Regi- Köln 44 R. W Riga . 2, R., 68 
und die Anerkennung ritterlicher Tugenden im Bürgerſtande als | menter Befehl erhalten nach Irland abzugehen. Münſter » 2, R., SW Petersburg RK, 
deſſen Zweck bezeichne wird. Es hat denn auch analog dem Jo- Bukareſt, 15. Januar. Die von dem Fürſten gehaltene | Berlin 2% R., SW Moskau — R.. — 
danniterorben jeder Nauelntretende einen baaren Beitrag zur Or-] Thronrede konſtatirt zunächſt die vollkommene Ordnung und Ruhe, Stettin.. Je R. . Ehriftianf® Norden ein 
denskaſſe, der in dieſem Halle auf ein Minimum von 500 Thlrn, | welche im ganzen Lande während der letzten Wahlen geherrſcht Bteslau- Im 3 N Stockholm 15 R. RB 
normirt worden iſt, beizuſteuern. Eine ſehr umfangreiche Berlei- [habe. Sodann wird die Eröffnung von Verhandlungen mit Ruß- J Ratibor 0% N. S Haparanda — 4% R, SW 
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Geboren: Ein Sohn: Herrn Paſtor von Homeyer 
(Kirch-Baggendorf). — Herrn Karſtedt (Stralſund). 
Geſtorben: Hauezimmermann J. Riedelmann (Stettin). 
— Frau Jobanna Fiſcher geb Kindt (Stralfund). - - 
rau Wilh. Wünenderg geb. Haſſe (Rexin). — Verw. 
andrathin von Petersdorff (Carlsbof bei Gollnow). — 
Verw. Schiffscapt Mich. Fried. Woller (Altwarp). — 
Sohn Hermann (6½ J.] des Herrn Ferdin. Spiller 

(Stettin). 


Berlin⸗Stettiner Eisenbahn. 


Die Zins⸗ und Dividendenſcheine zu den nachſtehend 
bezeichneten Actien unſerer Geſellſchaft find bisher nicht 
zur Eintöfung vorgelegt wo den: 

1. Die Zins⸗ und Dividendenſcheine Serie III. Nr. 6 
der Actien Nr. 244. 5875. 9610. 16,426. 16,682. 
19,455. 24,787. 

Die Zins und Dividendenſcheine Serie III. Nr. 7 
der Actien Nr. 6979. 13,449. 13,764. 20,557 b. 
21,910, 24,328. 24,787, 

Die Zins- und Dividendenſcheine Serie III. Nr. 8 
der Actien Nr. 7745 7746. 7757. 8664. 9604 a. 

. 9605 a. 9005 b. 9606 b. 10,945. 

. 11,406. 11,546, 11,733. 11,734. 

. 11,736. 11,737. 11,739. 12,390. 

;2. 14,051. 15,637. 16,191. 16,192. 

3. 16,194. 16,195. 16,217. 

. 16,220. 16,221. 16,222. 16,223. 16,224 

16.226. 16,313. 16,314. 16,315. 16,316. 
‚317. 16,318. 16,319. 16,320. 19,096. 19,097. 

19,098. 19,968. 20,095 b. 20,115 b. 20,208 a. 

24,787. 


4. Die Zins- und Dividendenſcheine Serie III. Nr. 9 
der Aetien Nr. 2091. 3808. 5654. 7745. 7746. 
7757. 8664. 9604 a. 9604 b. 9605 a. 9605 b. 
9606 a. 9606 b. 10,344 b. 10,945. 11,008. 11,406. 

11,546. 11,732. 11,733. 11,734. 11,735. 11,736. 


9606 a. 
11,732. 
11,738, 
16,190. 
23 16,224. 


16,317 


Eine Sinſonie- Ode. 
Novelle von Friedrich Ludwig. 
(Fortſetzung.) 


zum Diner aufforderte. 
das Bord und folgten in die Cajüte. 


und Scherz. 


Franz. 


„Doch können die Wetter mächtig werden.“ 


16,218. T 


„An welcher Küſte hat ſich das zutragen?“ fragte Franz. 
Der Erzähler wollte antworten, als gerade der Garçon 
Die Zuſammenſtehenden verließen 
Die Wenigen, die ſich 
von der Seekrankheit erholt hatten oder von ihr verſchont ge— 
blieben waren, fanden ſich ein und waren vergnügt unter Ernft 


Indeß war der heitere ſonnige Himmel verſchwunden. 
Schweres Gewölk ſtieg am fernen Horizonte auf und die See 
hatte ihren Glanz verloren. Ein dumpfes Getöſe, das aus 
der Weite gehört wurde, meldete ein nahendes Wetter, ob— 
gleich, ſoweit das Auge reichen konnte, das Meer noch ruhig 
war. Mit geſpanntem Bliche ſahen einige der Paſſagiere dem 
drohenden Gewölk entgegen. Die Leidenden fürchteten noch 
größeres Unbebagen. Die Matroſen gingen ſchweigend umher 
und rüſteten Manches zu. Der Dampfer ſchien mit doppelter 
Gewalt die Wellen zu durchſchneiden. „Wenn ſich bis zum 
Sonnenuntergang das Gewölk nicht ſcheidet, ſo bekommen wir 
für dieſe Nacht eine ſtürmiſche Fahrt,“ ſagte der Kapitän zu 


„Gott verhüte, daß es uns ſchade,“ erwiderte Franz. 
„Die Stürme, wie fie der offene Ocean kennt, haben wir Z 
hier auf dem Meere jelten zu fürchten,“ entgegnete der Kapitän. 


erkiner 


21,161 b. 21,135 b. 24,100. 24,185. 28,787. 
29,558 a. 30,129 b. 43,312 b. 


Wir erſuchen die Inhaber dieſer Scheine, die darauf 


fälligen Beträge bei Vermeidung der im 8 17 unſerer 
Statuten gedachten Nachtheile zu erheben, indem wir in 
letzterer Beziehung ausdrücklich bemerken, daß, wenn die 
vorſtehend zu 1 und 2 bezeichneten Zins⸗ und Dividenden- 
ſcheine, mit Ausnabme des Scheines Serie III. Nr. 6 
der Actie Nr. 24,787, nicht binnen 8 Wochen, vom Tage 
dieſer Bekanntmachung an gerechnet, eingelöſet werden, 
dieſelben annullirt und die darauf fälligen Beträge zur 
Geſellſchaftskaſſe werden eingezogen werden. 
Stettin, den 14. Januar 1868. 


Direktorium 
der Berlin⸗Stettiner Eiſenbahngeſellſchaft. 


Fretzdorff. Zenke. Stein. 
Stettin, den 4. November 1867. 


Bekanntmachung. 

Bei der heute nach Maßgabe der 88. 39, 41 und 47 
des Geſetzes vom 2. März 1850 wegen Errichtung von 
Rentenbanken im Beifein der Abgeordneten der Provinzial⸗ 
Vertretung und eines Notars ſtattgehabten dreiunddreißigſten 
öſſentlichen Verloeſung von Pommerſchen Rentenbriefen 
ſind die in dem nachfolgenden Verzeichniſſe aufgeführten 
Nummern gezogen worden, welche den Beſitzern mit der 
Aufforderung gekündigt werden, den Kapital⸗Betrag gegen 
Quittung und Rückgabe der ausgelooften Pommerſchen 


nach einiger Zeit. 


mit ich die nöthigen Befehle 


für eintretende Fälle. 
Die Paſſagiere wurden 


ziſchende Schäume entgegen. 


tie vom 16. Januar 1868. 


„Das Getöſe ſcheint raſch zu nahen,“ bemerkte Franz 


„Wir werden dem Wetter kaum entgehen; am Horizonte 
hebt ſich die See,“ erwiderte der 

„Haben nicht auch in ſtürmiſcher See die Dampfboote ihre 
großen Vortheile?“ fragte Franz. 

„Sie haben den Vortheil, daß ſie bei jedem Winde dieſer 
oder jener Stelle zuſteuern können, und daß man mit ihnen 
in ſtürmiſcher See den nächſten Hafen leicht erreichen kann,“ 
verſetzte der Kapitän. „Leiden ſie aber Havarie, ſo ſind ſie 
übler daran, als die Segelſchiffe. — Die See kommt bald,“ 
fuhr der Kapitän fort. „Entſchuldigen Sie, mein Herr, da⸗ 


Der Kapitän entfernte ſich, beſichtigte die wichtigſten Stellen 
des Schiffes und gab der Mannſchaft die nöthige Weiſung 


aufmerkſam, das drohend nahte. Die Blitze ſchoſſen wie Feuers 
ſchlangen aus dem Gewölk, das über den Horizont hereinge— 
brochen war, über die wallenden Fluthen, als ob ſie den jäheſten 
orn der Wogen wecken wollten. 


x T — — 


Nr. 26. 113. 173. 419. 462. 824. 990, 1247. 1457. 
1464. 1548. 1850. 2150. 2275. 2445. 2489. 2846. 
2849. 2893. 3482. 3933. 4300. 
Liter. E. zu 500 % 

Nr. 475. 531. 544. 585. 699. 1084. 


Lictr. ©. zu 100 
Nr. 850. 678 05971550. 1738. 2109. 2248. 2504. 


2773. 3131. 3529. 3931. 3951. 4142. 4151. 4291. 
4592. 4777. 4803. 5013. 5163. 5194. 5349. 5379, 
5486. 5603. 5761. 
Littr. D. zu 25 
Nr. 56. 99. 218. 734. 784. 1221. 1229. 2132. 2319. 
2382. 2548. 2791. 2869. 2899. 3252. 3371. 3413. 
Sämmtliche Reutenbriefe Lietr. E. von Nr. 1 
bis 4938 find ausgelooſt reſp. gekündigt. 
Königl. Direction der Nentenbanf 
fur die Provinz Pommern. 
Triest. 


Stettin, den 9. Januar 1868, 
Publikandum. 

Mit Bezug auf unſere Bekanntmachung vom 10. Auguſt 
pr., betreffend die in dieſem Jahre in Havre ſtattfindende 
internationale Ausftellung für auf das Seewefen Bezug 
habenden Gegenſtände, bringen wir zur Kenntniß der be- 
treffenden Gewerbetreibenden, daß das Verzeichniß der zu⸗ 
zulaſſenden Gegenſtände, ſowie das Journal zur Anmel- 
dung in unſerer Regiſtratur zur Einſicht ausliegt. Die 
Ausſtell ng beginnt am 1. Juni er. und endet am 31. 


October er. f 
Der Magiſtrat. 


Sternberg. 


Montag, den 20. Januar c., Vormittags von 10 Uhr 
ab kommen aus dem diesjährigen Einſchlage der Ober⸗ 
förſterei Kebrberg eichen, buchen und kiefern Bau- und 
Nutzhölzer in Stämmen und Klaftern in Hoche's Gaft- 
bof zu Nipperwieſe zum Verkauf. 

Kehrberg, den 8. Januar 1868. 


Der Oberförſter 


ſamer 


Kapitän. Luft wach und 


bälke dröhnte. 


gebe.“ — 
ihr Maß und 


nach und nach auf das Wetter 


Aus dieſen ſpritzten ihnen 
Sturmvögel flogen kreiſchend 


durch die durchnachtete Luft und wandten je und je mit einem 


ſchrillen Schein ihr lichtes Gefieder dem Auge zu. Das dumpfe 
Rauſchen der Wellen ging weiter in die Runde, zuweilen vom 
fernen Grollen der Donner übertönt. Ein kühler Hauch flog 
wie die Schwinge eines Meergeiſtes über die harrende Fluth 
und ein kalter Schauer rieſelte durch die ängſtliche Spannung, 
die einige der Reiſenden auf dem Verdecke gefeſſell hielt. Bald 
wiederholte ſich dieſelbe Erſcheinung und es gab ſich ein felte 
Lärm hoch in den Wolken kund, als ob alle Geiſter der 


Eiſenbahn⸗Actien. Prioretäts⸗ Obligationen. Prioritäts⸗Obligationen. a Fremde Fonds. Bank - und Jnduſtrie-Papiere. 
Pivteende pro 1866. 8. Aachen⸗Düſſeldorf 4 | 831, bz [Magdeb.⸗Wittenb. 368 bz 5 Badiſche Anleihe 18664] 34 B Dividende prog 1866 0g. 
Aachen⸗Maſtricht 0 [4 | 291, bz do. II. Em. 4 83½ bz | do. £ 441 84% bz Staats- Anleihe 1859 |; Badiſche 35 fl.⸗Looſe — Berliner Kaſſen⸗Ver. 12 [ 158 8 
Altona-Kiel 9 4 124 9 do. III. Em. 4 — bz Niederſchl.⸗Märk. J. 4 87%, bz | Staatsanleihe div. Baieriſche Präm.⸗Anl. 4 99%, bz | » Handels⸗Geſ. 4 109% bz 
Amſterdam⸗Rotterd. 4¾ 4 | 99%, Aachen⸗Maſtricht 4171. b: do. II. 4 84 ½ oz do. do. Bair. St.⸗Anl. 1859 41 95 8 Immobil.⸗Geſ. 3% 1 69 8 
Bergiſch⸗Märkiſche | 8 4 134 63 do. II. Em. 5 | 73%, C do. come. I. II. 487 bz Staats- Schuldſcheine Braunſchw. Anl. 1866/5 101 6 | - Omnibus % 5 — — 
Berlin⸗An alt 13½4 208 bz Bergiſch⸗Märkiſche I. 40 95% © do. III. 4 85%, 8 | Staats-Präm.-Anl. Deſſauer Präm.⸗Anl. 31] 95 bz Brauuſchweig 4 895% © 
Berlin-Görlig St. — 4 79% bz do. II. 4 95 6 | do. ) IV, 4395 63 ] Kurheſſiſche Looſe Damb. Pr.⸗Anl. 1866 — — B [Bremen 4 113 8 
do. Stamm- Prior. — 5 97 ½ bz | do. III. |34| 767, z [Ricderfähl. Zweigb. C. 5 100, 8 Kur⸗N. u. Schuld Lübecker Präm.-Anl. 31 471, bz [Coburg, Credit⸗ 4 4 70 8 
Berlin-Hamburg 9 4 160% 8 | ds Lit. B. |34| 76%, b; [Oberſchleſiſche A. 4 — Berliner Stadt⸗Obl. Sächſiſche Anleihe 5 105%, G [Danzi 8 (4 1061, G 
Berl.⸗Poted.⸗Magd. 16 4 202 bz ] do. IV. 4j 32% G | do. B. 34077, 6 do. Schwediſche Looſe — 101, B [Darmſtadt, Eredit- | 4½% 4 80 bz 
Berlin-Stettin 8124 1137 © | do, v. 40 91 8 do. C. 4 85% G do. Oeſterr. Metalliques 5 47% bz . Zettel⸗ 4 96 B 
Böhm. Weſtbahn 5 5 61, @ | do. VI. 4 89 B] do. D. 485% © [ Borſenhaus-Anleihe - National-Anl. 5 | 55% bz |Deffan, Credit⸗ 0 o 2 6 
Bresl.⸗Shw.⸗Freib. 9½4 119 8 | do. Düſſ.⸗Elb. I. 4 83 8 do. E. 31 77% © [Kur. u. N. Bfandbr. |; „1854er Looſe [4 611, 8 Gas- 11 65 152 6 

Brieg⸗Meiſſe 5½4 91 bz i do. do. II. 4 — ] do. F. 4) 93% © do. neue -» Erevit-fofe [— 71 bz Landes⸗ 7½ 4 90 
Loöln⸗Minden 9%,,14 136 65 |} do. Dort.⸗Soeſt 14 83 ½% 8 do. G. 41 92% 8 Oſtpreuß. Pfandbr. » 1860er Looſe 4 701% bz Disconto⸗Commund. 8 (4 107% 63 
Coſel⸗Oderb. (Wilhb.) 21½%4 | 77, bz | do. do. II. 43] 91, B IOeſterr.⸗Franzöſiſch 3 259% bz do. - 1864er Looſe 43 bz [Eiſenbahnbedarfs⸗ 10 655 128,8 
do. Stamm-⸗Prior.] 4½4 85%, C | Berlin-Anhalt 4 90 8 | do. neue 3 1248 2 65 do. » 1864er Sb⸗A. |5 | 61%, B Genf, Credit⸗ 0 4 22% 6 
do. do. 5 5 90 do. 440 964% oz [heiniſche 4 | 81½ © [Pommerſche Pfandbr. |: Italieniſche Anleihe 5 43 oz [Gera 77 4 98%, 
Galiz. Ladwigsb. 614583 ½% G do. Lit. B. 410 96% bz | do. v. St. gar. 34] — dz do. neue Ruſſ.⸗engl. Anl. 18,215 | 85½ & [Gotha 5 4 89 8 
Löbau-Zittau — 439% © Berlin⸗Hamb. I. Em 4 90% G | do. III. Em. 58/50 45 92 bz Poſenſche Pfandbr. do. 1864 engl. 5 | 87%, © [Hannover 5½ 4 77 6 
Ludwigshafen⸗Berb. 10% 149 bi do. II. Em. 4 90°, © | do. 1862 41 92 bz do. neue |ü Ruff. Pr.⸗Anl. 1864 5 101½ bz order Hütten⸗ — 66 109 8 
Magdeburg-Halberſt. 14 4 71 & Berl.⸗P.⸗Magd. A. Bid 86 ] do. v. St. gar. 4 — 8 do. neue do. 1866 |5 | 9914 bz [Hypoth. (D. Hübner) 12 — 108 8 
Magdeburg ⸗Leipzig 20 4 li do. C. 4 86 B Rhein⸗Nahe⸗Bahn 43 93%, bz | Sächſiſche Pfandbr. Ruſſ.⸗poln. Sch.⸗Obl. 4] 63°, bz Erſte Pr. Hypoth.⸗G. 4 4 — — 
do. do. B. — 48774 03] Berlin⸗Stett. I. Em. 43 96%, G | do. II. 43/83 % oh ] Schleſiſche Pfandbr. Part.-Obl. 500 Fl. 4 | 96 bz (Königsberg „ 4 ul 8 
Mainz-Ludwigshafen 73,14 123. © | do. II. Em 4 83 bz [Mosko-Riäſan 5 86% G do. Lit. A Amerikaner 6 J 762% bz Leipzig, Credit⸗ 4% 4 86 6 
Meckleuburger 4 74% 4 | do. III. Em. 4 83 © INjaſan⸗Kozlow 5 79½ oz do. — W chfel — — uxemburg 6 4 78% 8 
Maunſter-Hamm 4 488 G J do. IV. Em. 43 94 bz [etubrort⸗Cref. K. G. 44 — 8 Weſtpreuß. Pfandbr. echſel- urg. Magdeburg 5 4 89 © 
Miederſchl.-Märkiſche 4 4 88 bz n 41 92½% © do. II. 4 — ] do. neue Amſterdam kurz 3 143% bz [Meiningen, Credit⸗ G6 4 892, bz 
Niederſchl. zmeigb: 5 476 bz | Cöln-Erefeld 41 — Bi do. III. 4 90 B do. neueſte 4 do. 2 Mon. 3 142%, bz [Minerva Bergw.⸗ 0 5 32 
Nordbahn, Frd.⸗Wilh.] 4% 4 75 bz [Coln⸗Minden 44| 96%, & Schleswigſche 41 90% © do. Hamburg kurz 2 151˙% bz [Moldau, Eredit- 10 418% 8 
Oberſchl. Lit. A. u. C. 12 34/1837 bz do. II. Em. 5 102 ½ bz Stargard⸗Poſen 4| — bz Kur- u. Neum. Rentbr. do. 2 Mon. 2 151 bz Norddeutſche 8½% 4 116 8 
do. Lit. B. 12 31/162 % bz do. do. 4 84½% B do. II. 41 91½% © Pommerſche London 3 Mon 3 6 24 bz IDefterreich, Eredi- |5 5 78% bz 
Oeſtr.-Franz Staatsb. 7 5 135 bz do. III. Em. 4 83½ 8 do. III. 41 92 3 Hoſenſche Paris 2 Mon. 3 811 ½ bz Pbonix — 65 1067, 6 
Oppeln⸗Tarnowitz 5 15 | 731, 9 do. do. 4 942, bz Südöſterr. Staatsb. |3 1209 bz Preußiſche Wien Oeſterr. W. 8 T4 845, bz [Poſen 7½ 4 | 991, 8 
Rheinische 6½% 4 115% bz do. IV. Em. 4 83½ B [Thüringer 488 © | Weſtphäliſch⸗Rhein. do. do. 2 Mou. 4 | 837, bz [Preuß. Bank⸗Antheile 13½ 41152 bz 
do. Stamm- Prior. — 4 — — | be. V. Em. 4 83½ 65 | do. III. 4 | 87:4 © Sachſiſche Augsburg 2 Mon. 4 56 24 © [Mitterſchaftl. Priv. EM 4 90 8 
Rhein ⸗Nahe-Bahn 8 a % u re 28 do. IV. Em. 41] 97%, 65 Schleſiſche Leipzig 4 — 4 — 4 Roſtocker 7 - 114 5 
Ruſſiſche Eiſenbahn % bz do. m. 43 — . do. Mon. 9 1½ © Sächſiſche 6% 1054, 
9 ya 983% 8 do. IV. Em. 4 85 Br 3 Gold und Papiergeld. 10-0 Hat J 2 0.13 6 25 © Schleſiſcher Bantver. 7½ 4 1112, 8 
Süpöfter. Bahnen 71416 90 63 | Galiz. Ludwigsbahn 5 80 ¼ bz Ale. Bku. m. R. 997, G Dollars 112 G Goldkronen 9 10 G [Petersburg 3 Wochen? 93%, bz Thüringen 4 4 64% B 
Thüringer 72% 1281, bz Lemberg⸗Czernow 5 67% Gz] do. ohne R. 99¼ bz | Napoleons 5 13%, bz] Gold p. Zollpf. 469 ½ © do. 3 Mon. |7 | 21%, bz [Bereins⸗B. (Hamb.) 10% 4 110% bz 
Warſchau⸗Wien — 5 | 59%, bz [ Magdeb.⸗Halberſtadt 43 96 2 Oeſt.Nt. öſt. W. 84% bz Louisd'or 112, bz Friedrichsd'or 1139 bi Warſchau 8 Tage 6 84 bz [Weimar 41, 4 82 8 
do. 41 95% bz "|Ruff. Bankn. 842, bz | Sovereigus 6 24%, bz Silber 29 25 G [Bremen 8 Tage 310111 ½ bz [Gew.⸗Bk. (Schuſter) 7 4 101% & 
2 11,737. 11,738. 11,739. 12,390. 13,362. 15,637 Kaſſe einzuſenden, worauf auf Verlangen die Ueberſendun 
Familien⸗Nachrichten 16,190. 16,191. 16,192. 16,193. 16,194. 16,195. |der Valuta auf gleichem Wege auf Gefahr 1 Pommerſches Muſeum. 
Verlobt: Fil. Auguste Cobn mit Herrn Adolph Witt 16,196. 16,217. 16,218. 16,219. 16,220, 16,221. des Empfängers erfolgen wird. Außerordeutliche General-Berfammlung, Freitag, den 
(Stettin). — Frl. Emma Lan gutb mit dem Conditor 16,222. 16,223. 16,224. 16,225. 16,226. 16,313. Ver ich iß 17 h., Nachw. 6 Ubr, im Leſezimmer des Muſeums, 
Herrn Wilbelm Biener (Greifswald). — Frl. Cpriſtina 16,314. 16,315. 16,316. 16,317. 16.318. 16,319. erzeichniß Roſengarten 1, 1 Tr. b. Tagesordnung: Antrag auf 
Schuldt mit dem Büdner Herrn Carl Schwols (Lüders⸗ 16,320. 16,724. 19,096. 19,097. 19,098. 19,968. der in der 33. Verlooſung gezogenen Nummern. Abänderung des Vereins⸗Statuts. 
hagen —Elmenborſt). 20,001 b. 20,115 b. 20,303 a. 20,563 b. 20,987 a. Lättr. A. zu 1000 % Stettin, den 4. Januar 1868. 


Der Vorſtand des Pommerſchen Muſeums. 


Auction 

am Freitag, den 17. Januar er., Vormittags 9%, Uhr, 
im Kreis⸗Gerichts⸗Auctions⸗Lokal über: Gold- n. Silber⸗ 
ſachen, Uhren, mahagoni und birkene Möbel aller Art, 
Kleidungsſtücke, Wäſche, Betten, Haus: und Küchengeräth, 

um 11 Uhr: Eiſenwaaren und Schmiede⸗Handwerks⸗ 
zeug, eine Doppelflinte, ein Terzerel, ein Hühnerhund u. 
eine Parthie Topfgewächſe, 

um 11½ Uhr: 2 Wagen und ein Wagengeſtell, 

um 12 Uhr: 88 Paar neue Damen-, Haus u Kinder⸗ 
ſchube. Hauff. 


Für die Nothleidenden in 
Bredow. 


Donnerſtag, den 30. Januar, Abends 7 Uhr: 


Grosses Concert 


im Saale des Schützenhauſes. 


Dr. Lorenz, 
Muſik⸗ Director. 


Zum Beſten der Nolhlcidenden 


bieſiger Stadt und Umgegend wird der 


Stettiner Handwerker⸗Verein 
am Freitag, den 17. Jannar e., Abends 7½ Uhr, im 
Saale der Loge, Paſſauerſtraße Nr. 2, ein 


Vocal⸗ und Inſtrumental⸗Concert 
veranſtalten. 

Billets, à Perſon 5 , find in allen hieſigen Buch⸗ 
und Muſikalienhandlungen, ſowie in den Conditoreien der 
Herren Gebr. Jenny und Baudtlow und Abends 


an der Kaſſe zu haben. 8 
Der Vorſtand. 


im Kampfe gegeneinander wären. Die Wogen 


trieben wie ein muthiger Schwarm näher heran und ſpitzten 
ihren leuchtenden Kamm zu Schäumen zu. 
ſie, Löwen gleich mit zottigen Mähnen und gewaltiger Tatz, 
an die Flanken des Dampfers, daß es weithin durch das Ges 


Schon ſchlugen 


Schon hoben ſie mit kräftigen Schultern die 


eine Seite des Bootes, das mit rührigem Schaufelwerk ihre 
Mähnen kämmte. Franz hatte ſich ſo geſtellt, daß er vor dem 
Winde geſchützt war. 
Erſcheinung zu. 
tiefer auf, ſeine Seele war in der freudigſten Bewegung, die 


So ſah er der werdenden Größe dieſer 
Sein Auge war gefifielt, ſeine Bruſt wallte 


ihre Klarheit von jener wunderbaren Stille des 


Schaffens nahm. die ſeinem Genius eigen war. Zuweilen ſchrieb 
er einige Zeichen in ſein Notizbuch, das er nachläſſig vor ſich 
aufgeſchlagen hielt, bis die Waſſer in verwegener Luſt hoch 
über das Verdeck hereinſchlugen und mit ſalziger Lippe um die 
dunklen Zeichen auf dem weißen Grunde des Buches koſ'ten. 


(Fortſetzung folgt.) 


Hotel⸗Verkauf. 1 Elavier-Crausport-Infitut 


Ein hieſiges im beſten Flor befindliches Hotel erften Ranges, in frequenteſter ange⸗ 
nehmſter Lage in der Nähe des Bahnhofes und der Meſſe, ſoll mit vollſtändigem und guten 
Inventarium unter ſehr günfigen Bedingungen zu einem eivilen Preiſe mit einer Anzahlung 
von etwa ¼ der Kaufſumme aus der Hand verkauft werden. 


Das Nähere durch x 
Dr. F. Kühne in Braunfchweig. 


Pianolorie-Nagazin 


von 


Carl René, 
große Domſtraße Nr. 18 in Stettin. 


Großes Lager 


von 
Concert⸗, Salon⸗, Stutz⸗ und Cabinet⸗Flügeln, Pianinos, 
Pianos in Tafelform und Harmoniums, 


aus den renommirteſten Fabriken von N 
New⸗Bork, Paris, Zürich, Wien, München, Dresden, 

Leipzig, Braunſchweig, Stuttgart, Caſſel u. Berlin. 

Sämmiliche Inſtrumente ſind von ſehr alten, gut conſervirten Hölzern nach der 
neueſten, ſolideſten Conſtruetion gebaut, und übernehme ich für jedes aus meinem 
Magazin bezogene Piano eine fünfjährige Garautie dergeſtalt, daß alle etwa man⸗ 
gelhaften Inſtrumente obne Nachzahlung durch Umtauſch erſetzt werden. 

Gebrauchte Pianos werden in Zahlung angenommen; auswärtige Beſtellungen 
pünktlich und gewiſſenhaft ausgeführt. 

Die von mir geführten Fabrikate ſind von den erſten Klavierſpielern, wie: 
F. Liszt, Hänselt, Hans von Bülow, Professor Dr. Th. Kullak, A. Dreischock, Ru- 


binstein, Kontsky, Schulhoff, Blassmann und vielen anderen Pianiſten als vorzüglich 
anerkannt. 


Auf der diesjährigen Parifer Weltausſtellung baben ſechs meiner Fa⸗ 
brikanten theils goldene), theils ſilberne Preis⸗Medaillen erhalten. 


Stettin. Carl Rene, 
große Domſtraße Nr. 18. 


— — OO ]9Wé9GéQGm— i .... 


Uhland’s Technicum 
zu Frankenberg bei Chemnitz, Königr. Sachſen. 
Techniſch⸗mercantiliſche Lebr⸗ und Erziehungsanſtalt in Verbindung 


mit techniſchem Bureau und Maſchinen⸗Werkſtätte. Ausbildung von 
Maſchinenbauern, Müllern und Induſtriellen jeder Branche. 


Die Möbel-, Spiegel- und Polſterwaaren⸗Haudlung i 


Moritz Jessel. 


Stettin, kleine Domſtraße 21, im früheren Seminar⸗Gebäude, 


empfiehlt ein reichhaltig aſſortirtes Lager N 
iv b 1 von den neueſten, geſchmackvollſteu Modellen und dauerhafter Arbeit 
0 e in Nußbaum⸗, Mahagoni⸗, Eichen⸗, Birken⸗ und Fichtenholz, 


) 2 in Bronce, jeder Holzart, 
Trumeaux u. Spiegel mit den feinften Cryſtallgläſern, 

S ophas = gediegenſter Arbeit und beſter Polfterung mit den elegan- 
} teften Bezügen, 


"unter Garantie bei Verſicherung reellſter Bedienung 
zu außerordentlich billigen Preiſen. 2 
Die Herren Aerzte haben den von mir di⸗ 
rect aus Afrika bezogenen Cap-Wein für 
Schwächliche und Reconvalescenten verord- 
net, beſonders wo eine Stärkung des Magens 
und der Nerven erforderlich waren; nur die 


Weine ſchönſten Weine, welche in Afrika wachſen, 
d halte ich auf Lager und empfehle ſolche beſtens 
zu den unten bezeichneten Preiſen. 


Ganze Halbe 


Her be Cap- Weine. Flaschen Flaschen 


S He e, Hr e 
Alter Cape Madeira +++ +++» 3 . ee 1. 5. —[—. 17. 6 
- e alang Bla lIT/n0'e'eie eisiS SlSNiDILE INSERIEREN Fa en eine 1. 8. 1 36 
= DE Bontaos nenn Q . ee a Tee wagt 1. 5. — [. 17. 6 
feinster Cape Ponta 1.10 be 
Cape Paarl Berg Wyn White 1. 5. ——. 17. 6 
Cape Paarl Berg Wyn Red c ICH EHRE A 1. 5. ——. 17. 6 
A 
Süsse Cap- Weine. 
Cape Paarl Red Constantia (Muscadel) ner ser rnretnttrenenennene 10 8 
Cape Paarl Oonstantia (Muscadel)ßꝛꝛ :: 1. 10. — ] —. 20. — 
Feinster Cape Paarl Constantia sweet er eennenoneneen cent 1. 15. ——. 22. 6 
Cape Paarl Red Constantia sweet Da SE NEE 
„Constantia (Frontignac) sweet 1. 15. — | — 22. — 
- - = Pontac wee 1. 20. ——. 25. 6 


BEL. Ganze Flaschen werden pro Stück mit 2 Sgr. und halbe mit 1%, Sgr. berechnet, jedoch 
nei Franco-Zurücksendung wieder vergütet, Emballage nur zum Selbstkostenpreise, 
Auf Lager halte ich auch eehten Tokaier, die ganze Flasche 1 Thir 


F. Niquet, Hof-Lieferant, 
Cap-Wein-Handlung, 


Berlin, Bernburgerstr. No. 31. 


3 im Handel vorgekommen, worauf wir das Publicum 


einen Dienst zu erweisen, - 


der Pianoforte⸗Handlung von 
G. Wolkenhauer, 
Stettin, Louiſenſtraße Nr. 13. 


Das Inſtitut übernimmt den Transport aller Arten 
Piaros, als Flügel, Pianos in Taſelform, Pianinos und 
Harnoniums, verpackt und un verpackt, nach und 
von allen Orten Stettins und nähern Umgebung, auf 
Wuiſch auch nach und von außerhalb zu feſten tarif. 
mäfigen Preiſen und zwar unter Garantie für unbe⸗ 
ſchähigte Ablieferung nach den billigſt geſtellten Sätzen des 
nachstehenden Tarifs durch die zu dieſem Zwecke bejon- 
ders angelernten Clavierträger des Inſtituts, welche mit 
allem nöthigen Transport⸗Handwerkszeug verſehen find. 
Veſtellungen werden erbeten 


im Comtoir, Louiſenſtr. 13, part. 


Tarif. 


J. Für den Transport eines unverpackten 
Pianos in Tafelform, Piani⸗ 
nos oder Harmoniums 
a) im Junern der Stadt.. . 20 Sn 
b) nach oder vondem Bahnhof, Boll⸗ 
werk, Grabow, Grünhof, Fort- 
preußen, Kronenhof oder dieſen 
gleich zu erachtenden Entfernungen 1) - 
e nach oder von Bredow, Bredow⸗ 
Antheil, Züllſchow, Friedrichshof, 
Galgwieſe, Pommerensdorfer An- 
l 
d) nach oder von Frauendorf, Gotz⸗ 
low, Eckerberg u. anderen Plätzen, 
die nicht über 1 Meile von Stettin 
entfernt liegen 
. Für den Transport eines Flügels 
M 
ad I. b) 
ad I. c) 
e 
II. Für den Transport eines verpackten 
Pianos in Tafelform, Piani⸗ 
nos oder Harmoniums eiuſchließ⸗ 
lich der Koſten für Aus⸗ oder Verpacken 
derſelben tritt zu den einzelnen Sätzen 
je ein Auſſchlag ein von e 
VI. Desgleichen eines Flügels von . — 15 


14 1 91 
Aufruf an alle Raucher! 

Wegen Mangel an Geld und Zahlung der fällig gewor⸗ 
denen Wechſel müſſen ſofort einige große Poſten ff. Ei» 
garren 50 % unterm Einkaufspreis verkauft werden. 

Pflanzer Schilfpackung, reine Habanna, 
a Tauſend 16 %, 4 Kiſten 4 

Cuba mit Java, a Tauſend 12 %, ½Kiſten 3 . 

Die Zuſendung geſchieht von mir bis ins Haus franco, 
und nehme ich dieſelben nicht convenirenden Falls wieder 
retour. Wäre ich nicht im Voraus überzeugt, daß jeder 
Abnehmer nicht nur zufrieden iſt, ſondern auf alle Fälle 
wieder nachbeſtellt, ich würde auf keinen Fall jo günſtige 
Bedingungen, wie obe geſagt, ſtellen. 

Außerdem bekommt jeder Abnehmer von ½Kiſte einen 
ff. Stahlſtich, welwer ein Geheimniß trägt, 1½ Elle lang, 
ebenſo breit iſt, Srutin franco dazu, z. B. die Venus, 
der Liebling des Serails, oder Vor und nach dem Balle 
u. ſ. w., alles vorzüglich ſchöne Sachen. Aufträge werden 
unter Nachnahme des Betrags oder Einſendung gern und 
prompt verſandt durch 


Carl Berthold jun. in Leipzig, 
Marienſtraße Nr. 17. 
!.. ͤ ͤ—.. TT.... I 
Inſſi Vettſeder und Daunen in ½, ½ u. Y, Pud 
Ruſſiſche ſind billig zu verkaufen Fubrüir. 5 im Laden. 
Jennings Engl. glaſirte Steinröhren 
zu Waſſer⸗, Jauche⸗, Schlempe⸗ und anderen Leitungen, 


Sielbauten, Durchläſſen offerirt in allen Dimenſtonen 
billigſt Win. Helm, Stettin. 
— — —ß—ß— ꝛ;ZÜ—ͤ— — — L_[[UUUIIIIII——— 


Zum gerabgeſetzten Preiſe 
Torf, Se weden ede e 
W. Kindermann. 


* * 
Zum herabgeſctzten Preiſe. 
Sehr großklobig buchen Brennholz, das jonft 
a Klafter 9 9% loſtet, jetzt a Kl. 8 % 15 S, elſen 
und fichten Brennholz, ſowie buchen und fichten Nutzholz 
empfehle zum billigen Preiſe. Beſtellungen werden erbeten 
Kloſterſtraße 6. F. Kindermann. 


Schutze des Leders 


gegen Näſſe, Staub Reibung und andere ſchädliche Ein⸗ 
flüſſe, ſowie zur Weichmachung und längeren Er: 
haltung deſſelben für den Gebrauch empfiehlt ſich 
das wegen ſeiner ganz ausgezeichneten Erfolge bei 
Fabriken, Poſthaltereien und beim Militair nach vorherigen 
Verſuchen jetzt zur regelmäßigen Anwendung für Pferdes 
eſchirre, Maſchineuriemen, Wagenleder und 
Fußbekleidungen eingeführte Lederöl von 


II. Eisner in Poſen. 


Gen.⸗Depot bei Herrn Emil Karig 
in Berlin. Preis pro Fl. 10 Yr, 10 Fl. 3 . 


Br NETTE RE I ET ÄNTTR FE E EF SE 
English Conversation Lessons 
(for lanies) 

every Munday and Thusday evening from 5 to 7 
o’clock, Further particulars Kleine Domstrasse 25, 
varterre. 


Dem 
n * * * 
— 

* 

* 


i Eingesandt. 
Neuerdings ist vielfach schlecht gereinigtes, qual- 
mendes und dunkel brennendes Petroleum 


aufmerksam machen, 

Wem daran liegt, wirklich vorzüglich 
sehönes Petroleum zu haben, der möge es 
bei A. Horn geb. Nobbe, Lindenstr. 5, 
kaufen. Preis, wie überall, 4 Sgr. pro Flasche, 

Wir glauben mit, dieser Empfehlung nicht nur 
obiger Firma, sondern erst recht dem Publikum 


Mehrere Sachkenner- 


Mein Cabinet zum Haarſchneiden und Friſtren, ſowie 
meine Haartouren⸗Fabrik für Herren und Damen empfehle 
ich zur gefälligen Beachtung. 

C. Ewald, gr. Wollweberſtraße Nr. 41. 
79 Ag werden reparirt Sd uhſtraße 27 
Gummiſchuhe 2 Treppen links. 2 5 

Ei langjähriger t euer Verehrer und umſichtiger Ver 
treter der Ariſtokratie, ausreichend bewährt und empfohlen, 
offerirt reſpeltablen Kavalieren und Grundeigenthümern 
Hand- Darlehne von 300 bis 5000 % refp. mehr 


jetzt oder ſpäter sub K. A. 22 fr. poste restante 
Hof⸗Poſtamt Dresden. 


Stettiner Stadt⸗Theater. 


Freitag, den 17. Januar 1868. 

Zum Benefiz für Herrn E. hel. 
Das Leben ein Traum. 
Romantiſches Schauſpiel in 5 Akten von Calderon, 
deutſch von A. Weſt. 


Vermiethungen. 


Lindenstr. 26, zwei Treppen hoch, ist 30 
gleieh oder später eine elegante Wohnung 
von 6 Zimmern mit Gas- und Wasserleitung wegen 
Versetzung zu vermiethen. Näheres parterre bei 

A. Müller. 


Dienſt⸗ und Beſchaftigungs⸗Geſuche. 

Ein junges Mädchen, gut und christlich erzogen, in den 
Elementarunterrichtsgegennänden wohl bewandert und in 
weiblichen Handarbeiten geſchickt, fremde Sprachkenutniß 
wird nicht verlangt, findet ein Unterkommen. Das Nä⸗ 
here in dem Redactions-Bureau dieſes Blattes. 


„Eine geprüfte Erzieherin, Tochter eines Offt⸗ 
ciers, die längere Zeit mit Erfolg unterrichtete 
und muſikaliſch iſt, ſucht zum 1. April in einem 
ſtillen Han ſe einen Wirkungekreis als Erzieberin 
oder Geſellſchafterin. Dieſelbe wäre auf Ver⸗ 
langen auch befähigt und bereit, ſich der Leitung 
und Führung des Hausweſens zu unterziehen. 
Gef. Off. unter M. P. 54 bef. d. Exp. d. Bl 


ER 


Zum 1. Januar oder auch ſpäter ſucht 
einen zweiten Lehrling 
Der Apotheker Berndt 
in Elbing. 


Abgang und Ankunft 
der 


Eiſenbahnen und Poſten 
in Stettin. 
Bahnzüge. 


Abgang: 
nach N 178 * 50 1 . II. 12 u. 45 
ags. 3 U. Nachm. (Couri 

5 85 6 u. hu m Abends, u 
na argard; I. 7 U. 30 M. Vorm. II. 9 u. 58 M. 
Vorm. (Anſchluß nach Kreuz, Poſen und Breslau), 
III. II U. 32 Min. Vormittags (Courierzug). 
IV. 5 U. 17 M. Nachm. V. 7 U. 35 M. Abends. 
(Anſchluß nach Kreuz). VI. 11 U. 15 M. Abende. 
In Altdamm Bahuhof ſchließen ſich folgende Perſonen⸗ 
Poſten an: an Zug 11. nach Pyriz und Naugard, 
an Zug IV. nach Gollnow, an Zug WI. nach 
Pyritz, Bahn, Swinemünde, Cammin un Trep⸗ 

Gbslin und Gol I. 7 
nach Cöslin un olberg: I. 7 U. 30 M. Vorm 
II. II U. 32 Min. Vormitttgs 5 
III. 5 u. 17 N. Nan. (Eourierug). 
nach 1 Stralſund und Wolgaſt: 


* 


M. Vorm. (A 
1. 7 U. 55 M. Abend laß nach Prenzlau), 


nach Paſewalk u. Strasburg: I. 8 u. 45 M. 5 
II. 1 U. 30 M. Nachm. II. 3 u. 57 M. er 
(Anſchluß an den Courierzug nach Hagenow und Ham⸗ 
durg; Anſchluß a 4 7 IV. 7 u. 55 M. At 

ntunft: 

von Berlin: I. 9 U. 45 M. Morg. II. 11 u. 23 M. 
Vorm. (Courierzug). III. 4 u. 50 M. Nachm. 
IV. 10 u. 58 M. Abends. 

von Stargard: I. 6 u. 5 M. Morg. II. 8 u. 30 M. 
Morg. (Bug aus Kreuz). III. 11 U. 54 M. Vorm. 
85 — 1 i Hern n i V. 6 U. 17 M. 

1 zug au 9 
u i I 10 Fi dene reslau, Poſen u. Kreuz). 

von Cöslin un olberg: I. 11 u. 54 M. 

II. 3 U. 44 N. Nachm. (Eilzng). III. 9 Ul. 20. 

Stralsund, Wolgast 
von Stralſund, Wolgaſt und Paſewalk: 

I. 9 U. 30 M. Morg. II. 4 i ; 

Ei), 8 U. 37 M. Nachm. 
von Strasburg u. Paſewalk: I. 8 u. 45 M. Mocg 

— nn rer rm von —— 

N. a, . 8 Min. Nachmittags. 


Poſte n. 


Abgang. 

Kariolpoſt nach Pommerensdorf 4 U. 25 Min. früp, 
Kariolpoſt nach Grünhof 4 U. 45 M. fr. u. 11 U. 20 M. Im 
Kariolpoſt nach un ne 5 Uhr früh. 
Botenpoſt nach Neu⸗Torne 2 5 „ 12 u. 

5 U. 50 * Nachm. 5 Zar 0 1 
Botenpoſt nach Grabow un ow 11 

un 0 a Min. Nochm. 8 * n. 
Botenpoſt na ommerensdorf 11 U. Bm. u. 5 U. 

88 N. Machm. IU u. 55 N u. 5 u 


Botenpoſt nach Grünhof 5 U. 45 M. Nm. 
Perſonenpoſt nach Pölitz 5 U. 45 M. Nm. 


Kariol 5 Mi 1 
a 1 Grünhof 5 Uhr n. fr.) und 11 Ur 


orm. 

Kariolpoſt von pommerensdorf 5 Uhr 40 Min. fr. 

Kariolpoſt von zen ow u. Grabow 7 Uhr 15 Min. fr. 

Botenpoſt von Neu. Torney 5 U. 45 M. fr., 11 U. 55 M. 

Vorm. nen 45 were Abende, 

Bot von ow u. Grabow 11 U, 5 8 
0 re ib: 30 Min. Nachm. U. 30, M. Vorm 
tenpoſt von Pommerensdorf 11 u 3 

on. 50 Din. 8 i e 

Botenpoſt von Grünhof 5 Uhr 20 Min, m. 

Perſonenpoſt von Pölitz 10 Uhr Vorm. u 


